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Das Wort des Präsidenten
Liebe hockeybegeisterte Leserinnen und Leser

Nach einem überaus schönen und warmen Sommer, beziehungsweise Herbst durften 
wir uns auf die ersten kalten Tage mit Schnee freuen.
Unsere Jungen, etwas älteren Jungen und jung gebliebenen Athleten haben schon 
einige Glanzleistungen auf den Gletscher gezaubert. 
Die Mosi, Junioren und unser Fanionteam sind zurzeit nahe, respektive an der Spitze 
der Tabelle, zu finden. Die Mini, Novizen und unsere zweite Mannschaft befinden sich 
im Mittelfeld mit Tendenz zur Spitze.

Ein weiteres Highlight war am 4. November 2018 der Swiss Ice Hockey Day. Unser 
Nachwuchschef, Thomas Willen, und sein Team haben wieder einmal ganze Arbeit 
geleistet und das Maximum erreicht! Heuer wurde bei dieser Gelegenheit zugleich 
der Tag der offenen Türe der FSA durchgeführt. Die Besucher hatten die Möglichkeit, 
sich im Curling, beim Klettern oder Bowlen zu üben. Die Jüngsten wurden sogar mit 
Gesichtsbemalung überrascht. Besten Dank der Arena und dem ganzen Team für den 
gelungenen Tag.

Vorgestern (27.11.2018) ereilte uns die Nachricht, dass der legendäre Trainer des HC Da­
vos, Arno del Curto, seinen Posten nach 22 Jahren an den Nagel hängt. Dies sind nicht 
wirklich gute Nachrichten für den HC Davos. 

Vergleichen wir doch unsere Situation mit der des HC Davos:
Sind wir doch froh, dass unser Cheftrainer «erst» seit 7 Jahren diese Posten bekleidet. 
Demzufolge wird uns Putz noch ganze 15 Jahre, oder mehr, erhalten bleiben 😉.
Bei dieser Gelegenheit bedanke ich mich besonders beim ganzen Trainerstab. Ohne ihn 
wären die Leistungen unserer Athleten nicht möglich und in unserem Tal könnte der 
Hockeysport nicht so professionell angeboten werden!

Dieses Jahr wird in der 1. Liga nur noch in zwei Gruppen (West/Ost) gespielt. Unsere 
Mannschaft spielt in der Gruppe «West», welche 14 Mannschaften umfasst. Dies 
beschert uns äusserst interessante Begegnungen. Unsere erste Mannschaft spielt 
gegen 10 vermeintlich unbekannte Mannschaften. Wir können stolz auf unser Fanion­
team, unter der Leitung unseres Trainers Putz und Team, sein. Zurzeit befindet es 
sich auf dem 4. Tabellenplatz. Gehen wir davon aus, dass unsere 1. Mannschaft mit 
eurer Unterstützung den Rhythmus beibehalten wird, so können wir uns getrost auf 
interessante Playoffs freuen.

Die Tage werden kürzer, kälter und der Schnee hat seinen weissen Mantel über die 
Matten gelegt, oder mit anderen Worten: «Es isch Hockeyzyt». Ich freue mich, euch an 
einem Match unser Hockeyaner zu treffen und über ihre Leistungen zu philosophieren. 

Gerne danke ich der «Adelbodner Hockey­Familie» für die geleisteten Beiträge. Unser 
Verein darf und durfte immer auf grosszügige Mithilfe in Form von Manpower und 
finanzieller Art zählen, MERCI VIEL MAL! 

Ich wünsche euch allen einen guten Rutsch, viel Erfolg und Gesundheit im Jahr 2019.

Eric Graf, Präsident EHC Adelboden
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Aktuelle Saison der 1. Mannschaft
Das harte Sommertraining wurde Ende August mit einem sehr gut organisierten 
«Summer­Tschegg» abgeschlossen. Ein grosses Merci an dieser Stelle an Björn Zryd und 
David Maurer. Die vier Podestplätze (2x Bronze), entsprachen ziemlich den Erwartungen 
der Wettbüros.

Und dann ging’s endlich auf den «Bitz». Nach intensiven Trainings folgte das erste 
Testspiel gegen die «Halbprofis» von WiKi­Münsingen aus der MySports­League. Es 
resultierte eine knappe 5:4 Niederlage. Zwei Wochen später stand das Trainingslager 
in Leysin auf dem Plan, welches wiederum super organisiert und teamfördernd war. 
Die drei nachfolgenden Testspiele konnten wir mehr oder weniger souverän gewinnen.

Ende September folgte dann endlich der Saisonstart. Für das erste Spiel in der neu 
gegründeten Liga (1. Liga Westgruppe), musste sich der HC St Imier als erstes «welsches» 
Team den Weg durchs Engstligtal nach Adelboden vorkämpfen. Allen Barrikaden zum 
Trotz, konnten Sie uns in der Verlängerung besiegen. In der Verlängerung gewinnen, 
konnten wir eine Woche später in Burgdorf – notabene unser erster Sieg nach 
Verlängerung seit der Einführung des «3 vs. 3». 

Nahe der Grenze zu Frankreich – am Lac de Joux (HC Valée de Joux) – absolvierten wir 
unser bisher schwächstes Spiel. Nach einer 1:2 Führung machte sich die lange Car­
Fahrt doch noch bemerkbar und wir verloren 4:2. Nach dieser ungenügenden Leistung 
folgte das Spiel gegen die Gruppen­Favoriten aus Lyss. Durch den Slapshot von «Hacker 
Junior» zum 3:2 und einer sehr guten Defensiv­Leistung, konnten wir die drei Punkte 
unserem Konto gutschreiben. Dieser Sieg wäre jedoch nichts Wert gewesen, wenn wir 
das nachfolgende Spiel gegen unseren «Erzfeind» aus Interlaken nicht hätten gewinnen 
können.  In einem spannenden Spiel – mit einem 2:0 Rückstand – konnten wir die Partie 
noch zu unseren Gunsten wenden und 3:5 gewinnen. So standen wir nach 5 Spielen auf 
dem guten 4. Zwischenrang, und die Liga schien ziemlich ausgeglichen zu sein. 

Danach folgten vier Heimspiele gegen unbekannte Gegner aus der Westschweiz. 
HC Université Neuchâtel, der letztjährige Absteiger aus der MySports­League, 
konnten wir nach einem wiederum guten Spiel mit 4:2 nach Hause schicken. Unsere 
Chancenauswertung war bis dahin sicherlich nicht die beste – haben wir doch nie 
mehr als vier Tore erzielt – wir konnten jedoch unsere Fehlerquote stets tief halten. 
Ebendiese Fehler begannen sich im nächsten Spiel gegen den letztplatzierten EHC 
Saastal allmählich einzuschleichen. 4 zu 3 stand es nach der Verlängerung. Der Tiefpunkt 
unserer Chancenauswertung erreichten wir im nachfolgenden Spiel gegen den, sich 
ebenfalls in den hinteren Rängen befindenden, HC Villars. Wir verloren 2:4 ­ notabene 
mit einem Schussverhältnis von 20:60(!). Der letzte Gegner dieser Heimspiel­Serie 
war der Genève­Servette HC, zu diesem Zeitpunkt auf dem 3. Zwischenrang liegend. 
Nach 45 gespielten Minuten stand es 0:4, wiederum war die Chancenauswertung nicht 
ruhmreich. Immerhin reichte es noch für eine Resultatkorrektur und wir konnten auf 
2:4 verkürzen.

Das 10. Spiel absolvierten wir in Saignelégier gegen das bis dahin verlustpunktlose 
HC Franches­Montagnes. Im ersten Drittel unterlegen, im zweiten ebenbürtig und 
im letzten – trotz Chancenplus – wiederum torlos. Es setzte eine 4:1 Niederlage ab. 
Nach der dritten Niederlage in Serie, welche mehr oder weniger auf die mangelnde 
Chancenauswertung zurückzuführen waren, wurde das Augenmerk in den Trainings 
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Arno del Curto und Putz Schranz – 
gibt es Parallelen?
Putz, im Gegensatz zum HCD bist du mit deinem Team 
gut in die Saison gestartet. Du hast keine sieben 
Niederlagen in Serie hinnehmen müssen wie die 
Steinböcke – was geht in so einer Situation im 
Kopf eines Trainers vor?
Eine solche Negativ­Serie ist sehr brutal und ein 
Trainer ist am Rande der Verzweiflung. Arno war 
so erfolgsverwöhnt und muss sich nun mit 
ungewohnten Situationen zurechtfinden. Ich hatte 
vor rund einem Monat mal mit ihm telefoniert 
und er meinte, dass eine solche Talsohle einmal 
dazugehört, aber so locker wie er sich damals 
äusserte, kann er sich nicht geben. In einem 
Interview sagte er letzthin, er könne nicht sich 
sein! Wenn du nicht mehr dich sein kannst und 
vor einem Team auftreten musst, läuft vieles 
schief. Ein jeder Trainer versucht mit allen Mitteln, 
aus solchen Situationen weg zu kommen und auf 
die positive Strasse zurück zu kehren.

Du arbeitest jetzt schon fünf Saisons während einigen Wochen im Sommer mit 
Arno del Curto zusammen. Wo kopierst du ihn, wo eher nicht?
Ich versuche, den gleichen Speed in eine Mannschaft zu bringen, wie er. Hier versuche 
ich wirklich, seine Methoden und seine Trainingseinheiten zu kopieren um den Spieler 
hartnäckiger und noch bissiger werden zu lassen. Wo ich ihn nicht kopiere, ist ganz klar 
in der Taktik.

Am 27.11.2018 gab Arno del Curto den Rücktritt bekannt. Überrascht dich dieser 
Entscheid?
Im oben erwähnten Telefonat war er noch überzeugt, dass sie aus dieser Misere 
herauskommen. Er sprach von wir, wir, wir was für mich ein klares Signal bedeutete, dass 
er es packen will. Vor dem ZSC­Spiel in Zürich, welches der HCD dann auch gewann, hat 

vermehrt auf die Schusstechnik gelegt. Im nachfolgenden Auswärtsspiel gegen 
CP Meyrin konnten bereits die ersten «Früchte» geerntet werden. Mit einem 2:7 
konnten wir wiederum auf die Siegesstrasse zurückkehren, wobei sich gleich sieben 
verschiedene Torschützen auszeichnen liessen. Zurück auf der Siegesspur, konnten wir 
auch im nachfolgenden Wochenspiel gegen den HC Yverdon­les­Bains 5:1 gewinnen. 
Im letzten Spiel der Hinrunde mussten wir durch den Lötschberg­Tunnel nach Sion. Der 
Gegner: HC Valais Chablais Futur II. Dank einem 4:8 Sieg liegen wir bei Redaktionsschluss 
auf dem sehr guten 4. Zwischenrang – mit einem Vorsprung von 9 Punkten auf den 
Neuntplatzierten.

Merssi für öii tatchräftigi Unterstützig – Stimme aus der Garderobe
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er der Mannschaft gesagt, sie sollen für Davos und nicht für ihn spielen. Dies war wohl 
der Umbruch – Leistungsträger stifteten Unruhe in der Garderobe und er erreichte die 
Spieler nicht mehr. Ich kann mir gut vorstellen, dass der Entscheid aus diesem Grund 
kam und er sich hätte anpassen müssen. Das ist aber nicht er.

Du lebst wie er das Hockey – kannst du dir ein Leben ohne Eishockey überhaupt 
vorstellen?
Im Moment gar nicht, nein!

Unser Team macht dieses Jahr relativ lange Reisen zu den Gegnern in der 
Westschweiz. Der HCD aus dem Graubünden macht solche «Ausflüge» ein- bis 
zweimal pro Woche. Hat dieses ewige Reisen Auswirkungen auf die Präsenz 
während dem Spiel? Wie hält man sich dabei fit?
Nein, während dem Spiel glaube ich nicht. Es ist eine Frage des Spielbeginns. Bestes 
Beispiel ist unsere Anreise zum Gegner Vallée de Joux nach Le Sentier. Dort haben 
wir alle Fehler gemacht, inklusive mir, die man nur machen kann. Wir sind ohne Halt 
dorthin gefahren, es war föhnig, das Eis weich und nass, alle waren träge und so haben 
wir ein sehr schlechtes Spiel geliefert und verloren. Daraus haben wir aber unsere 
Lehren gezogen: heute fahren wir eine halbe Stunde früher ab, machen bewusst eine 
Pause auf einer Raststätte. Dort wird Fussball gespielt, ein Kaffee getrunken und einige 
joggen bereits ihre Runden. So erscheinen wir frischer am Spielort und sind vor allem 
im Kopf parat. In Meyrin sind wir so mit einem 3:0 Vorsprung aus dem ersten Drittel 
gekommen und konnten den Sieg nach Hause bringen. Schade ist, dass der Verband 
keine Rücksicht auf die Berner Clubs genommen hat und Mittwoch­Spiele ohne zu 
zögern über die Kantonsgrenze hin angesetzt hat. Hier wären mir Begegnungen gegen 
Unterseen, Burgdorf oder Lyss lieber gewesen.

Arno de Curto liebt klassische Musik und spielt Klavier? Was ist dein Musikstil 
und zu welchem Instrument greifst du ab und zu? 
Ich habe einmal Drums gespielt – mit klassischer Musik kann ich nicht viel anfangen. Mir 
liegt der satte, alte Hardrock wie AC/DC oder Nightwish mehr!

Zum Schluss noch drei Stichworte, zu denen du dich äussern möchtest:
– EHC Arosa An Arosa habe ich super Erinnerungen. Dank denen konnte ich damals 

meine Karriere im Eishockey lancieren und ich bin ihnen noch heute  für 
diese Lebensschulung dankbar. Was heute dort oben abgeht, bedrückt 
mich und stimmt mich traurig. Kaum noch einheimische Spieler und zu 
utopische Ziele wie Aufstieg ins B.

– Birdy Wenn du im Golf ein Birdy spielst, bist du unter der Vorgabe. Birdy's sind 
etwas sehr Positives.

– Playoffs Playoffs sind unser ganz grosses Ziel, welches wir verfolgen. Es braucht 
noch sehr viel von jedem, und ich hoffe, dass sich dieses Ziel in den 
Köpfen aller Spieler manifestiert. Wir kommen nur in die Playoffs, wenn 
wir das Spiel spielen, welches wir können. Kopfsache!

Putz, ich danke dir im Namen des EHCA für deinen unermüdlichen Einsatz zum Wohle 
des Vereins. Lass Arno des Curto von uns grüssen (gaile Chaib). Dir und deiner Familie 
wünschen wir einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Interview: Andreas Kallen, Bild: Björn Zryd
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Vorrunde der 2. Mannschaft aus Sicht von 
zwei imaginären Zuschauern
In diesem Zwischenbericht sollen die Zuschauer zu Wort kommen. Dies ist jedoch nicht 
einfach. Denn die Zuschauerzahlen bewegen sich konstant auf tiefem Niveau. Zudem 
fehlen uns «Stamm­Fäns», abgesehen von unserem geschätzten Funktionärs­Team 
im Zeitnehmer­Hüsi und an der Bande. Deshalb müssen wir zwei imaginäre Zuschauer 
sprechen lassen. Beide waren an allen Spielen hautnah dabei.

Lesen Sie das Tribünen­Gespräch zwischen Aschi (richtig: A. B. aus U.) und Nöldi (korrekt: 
N. W. aus S.). 

21.10.2018, EHCA vs. EHC Oberlangenegg (4:2)
Nöldi:  Soooo Aschi, was darf mä äch Hüür vo denä Purschä erwartä?
Aschi:  Oooh, ned z vil. Si wahrschinlig ging no di glichligä Häblä wiä Färä.
Nöldi:  Ja, de minscht, das DOUBLE ischt wiä i dä leschtä 10 Jahr umi nät müglig?
Aschi:  Wier wii afä iis guggä, öb si d Schlööf sälber chönä bindä. Gugg, dert isch afä inä, 

wo alemna nät het chönä.
Nöldi:  Otzt himel Gagel, imel ds Ilufä u ds erschtä Drittel hetmä chönä guggä – 2:0 siwer 

vorä!
Aschi:  Da druf achi mangti grad blossig äs Bier z ha.
Nöldi:  Wowol, ig og. So, 4:2 gwunä! I derä Saison ligt öppis drind! Muescht de guggä!

25.10.2018, EHCA vs. EHC Schwarzenburg (8:4 – Kantonalcup)
Aschi:  Gugg itz, dr 29er hiisi afä müessä i Zenter tuä. Dert cha är ned sonä Schadä 

arichtä wiä hinder! 
Nöldi:  Ja höi, diä Büebäni gäbä Vollgas. Ischt das öpä uf ds Summertraining zrugg z 

füärä?
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Aschi:  Oh wiischt, gad allnä gseht mä de diä Tempo­Stiigerig gägänüber Färä o nät a! 
Proscht Nöldi!

Nöldi:  Gsundhiit Aschi! Ni, aber d Sach isch rächt. Mier hi umi locker gwunä! Ds DOUBLE 
ist möglich!!!

27.10.2018, HC Gstaad vs. EHCA (abgesagt)
Nöldi:  Aschi, suuf us! Zum Glück schiffets! De müässä mr nät uf Gstaad. Allefalls no äs 

Glesli Wy?
Aschi:  Unbedingt, also ds Glesli Wy. Hescht vernoh, äs werä gad mal knapp zäh Spiler 

gsi. Wesi Uswärts müessä ga, bringes d Spiler chum zämä. De het grad jedä hurti 
süsch öppis los.

Nöldi:  Hescht gseh im Internet? 
Aschi: Internet?
Nöldi: Isch ja glich. Ja, Längenbühl het gäg Beatenberg verlorä! Ds DOUBLE ischt zum 

Greifen nah!!!

3.11.2018, EHCA vs. EHC Längenbühl (2:11)
Aschi:  Heja Nöldi, hüt chönä üser d Mischterschaft vorentschiidä! Si hii naschtig ä flottä 

Luuf. I sinä, das cha numä guet cho! Gsundhiit Nöldi!
Nöldi:  Wolöpä! Hinä wärdä mir ufä Chübel proschtä!
Aschi: Eh itzä! Chum, Proscht Nöldi! 
Nöldi:  Du, was isch de imel o los? Dr 11er isch ja umi derbi. Hiisi no Versterchig us 

Chanderstäg übercho, he? Mitem 45er zämä sis d «Pistolä­Buebä»! Wemer de da 
ned gwinä…

Aschi: Uuusch Mädi, nachem erschtä Drittel sis 1:4 hinder. 
Nöldi: Oh, no ned grad schwarzmalä. Muesch guggä, itz sisi de hällwach. U dr Kapitän 

wird üser Grüfeni schono iis motivierä!
Aschi:  Himelplütter – 1:7 nachem zweitä Drittel!!! Was isch de hiä los? D «Pistolä­Buebä» 

ziigä ned gad vil. U dr Kapitän – wo ischer igentlig? – het di anderä Häblä o ned 
chönä weckä. 

Nöldi:  2:11! So öppis muesmä zersch no iis ds Stand bringä – als «Titelfavorit». Janu, das 
zigt nä umi iis uf, dass mit chli umästah, hoffä u am Füdlä chratzä ki Bluämätopf 
chasch gwinä. U am Schluss jublä d Pistoleros bim zweitä Goal, als werä si 
Schwyzermischter wordä. 

Aschi:  Ja, u ig ha vo hiä obnä gseh, dass sig dr 16er ä strubä Nasäring het la montierä... 
Ging sövel!

7.11.2018, EHC Koppigen vs. EHCA (4:8 – Kantonalcup)
Aschi:  Heja Nöldi! Du, diä Halä hiä z Burgdorf gseht vo ussnä o meh us wiänäs Gwägshuus! 

Hinä gägä ä 4. Ligischt. Das cha ja numä ä Sieg gäh.
Nöldi: Ja, säg nüt! Also, wes hiä ned gwinä, de chumenig niä meh!
Aschi:  Du! Da fehlä umi äs paari. Diä sigä a dr Hockey­Vorstandssitzig. Lieber lavärä statt 

liefärä. Das passt ja. Numä full umä hockä, anstatt öppis wärchä.
Nöldi: Gsundhiit! Das gseh ig o so. U dr Räscht vor Wält og. Du, gugg, im Goal isch ä 

uhiimligä Brügel.
Aschi: Jaja, dä het Oberarmä wiä dr Kapitän Schichä.
Nöldi: Immerhin hiisi itz no gwunä. Het de lang ned so guet usgseh!

9.11.2018, EHC Grindelwald vs. EHCA (4:9)
Nöldi:  Wiisch no Färä: Da hesch ned chönä zuäguggä. Da hiis no öppis ds Korrigierä vo 

denn! Si si äch vollstendig?
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Aschi:  Vollstendig? Öppä stendig voll! Aber vollstendig? Das gits ned im Zwüü! 
Nöldi:  Otz, 4:2 nachem erschtä Drittel – himer Schwein gha, dass si hii chönä reagierä 

uf ds 0:1 u ds 1:2... Süsch hettis öppä de äs böses Endi gä! Proscht!
Aschi:  Gsundhiit Aschi. Dr 53er u dr 45er tätschä iinä nam anderä ini! Denä luufts wiä am 

Schnüerli!
Nöldi:  Hescht gseh: dr 45er het sogar ä persönligä Fan mit sim Liibli uf dr Tribüni! Diä 

hanig itz scho meh so gseh... Giits äch derä guet?
Aschi:  Usch Mädi, isch aber knapp gsi: Schwach gstartet, starch reagiert, no stercher 

nachiglah!

17.11.2018, EHCA vs. EHC Belp (5:4 n.P.)
Nöldi:  Bälp, gäg diä het dr EHCA doch scho ging ä hölä Rivalität gha. Früier ir 2. Liga no 

öppä diä verlorä. När, ir 1. Liga meh oder weniger alls gwunä u Färä hiis du umi 
nemme so überlägä gwürkt.

Aschi:  3:0 nachem erschtä Drittel, mit 11 gäg 16 Spiler... Hüt simer i Form, was wot da 
no passierä?! Handkehrum... Vilich hiisi itz umi ds Gfüehl alls göngi vo sälber.

Nöldi:  Gugg itz, 3:3 nach zwü Drittel. Das si de scho Pousäclön! Aber ig has gseh cho, 
so wiä diä id Garderobä gstolziert si! 

Aschi:  Zum Glück isch hüt dr Goali i Form gsi – im Penaltyschiessä hii diä Bälper ki Stiich 
gha! Färä het de das no anders usgseh.

Nöldi:  Du, spielt igentlig dr 4er ono im Zwüü? Oder het dä ufghört wiä z Burä Stöffi? 

Bei Redaktionsschluss liegen wir in der Tabelle auf Rang 4, 2 Punkte hinter dem Füh­
renden. Was soll da noch gesagt werden? DAS DOUBLE IST DOCH NOCH MÖGLICH!!! 

Für die 2. Mannschaft / Aschi u Nöldi
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Reportage Matchbesuch EHCA gegen 
HC Genf Servette vom 4. November 2018
Seit 2014 lebt der gebürtige Adelbodner Daniel Josi mit seiner Familie wieder am Fusse 
des Wildstrubels in seinem Heimatort Adelboden. Die Liebe zog ihn in frühen Jahren 
in die Westschweiz. Zusammen mit seiner Ehefrau Rachel lebten und arbeiteten sie in 
Genf. Obschon Daniel ein eingefleischter Hobbyfussballer ist kamen seine Söhne Eti­
enne, Mathias und Arthur in Adelboden zum Hockeyspielen, obwohl die zwei ältesten 
in Genf in die Fussballschule gingen. 

Da die Grosseltern ein Saisonabo beim GSHC haben, durften Sie ab und zu an die Heim­
spiele und seitdem sind sie sehr stark mit dem Club verbunden. Dass der Adler, welcher 
vor jedem Heimspiel seine Flügel durch die Eishalle der Rhonestadt ausbreitete, einmal 
auch im zukünftigen Verein das Wappen prägt, war ihnen damals noch nicht bewusst.

Die drei Söhne spielen heute in den Reihen des Nachwuchses des EHC Adelbodens. Es 
ist Zeit für uns, der Familie Josi auf den Zahn zu fühlen und herauszufinden, in welcher 
Brust ihr Herz schlägt. Kommen Erinnerungen aus der Heimat von Rachel auf oder 
überwiegen die Josi­Gene aus Adelboden? Wie schätzen sie den heutigen Gegner aus 
Genf ein? Kennen sie allfällige typische Spielzüge der Servettiens? Wir haben uns an 
ihre Fersen geheftet und wollen mit dieser Reportage den Tagesablauf der Familie Josi 
illustrieren und reportieren. 

Dani und Rachel, ich bin jetzt zuhause bei euch an der Zelgstrasse. Es verbleiben 
noch vier Stunden bis zum Anpfiff des Spiels. Warum sind die Jungs so ruhig/
so nervös? 
Sie freuen sich natürlich jedes Mal, wenn sie in die Sportarena gehen um ein 1. Liga­ 
Spiel von Adelboden zu schauen, Hockeyfreunde zu treffen etc... Mit der Affiche 
Adelboden gegen Genf Servette ist es sicher schon ein spezielles Ereignis und sie sind 
ein wenig nervöser als sonst... wenn die erste Mannschaft käme, wäre es vermutlich 
das totale Chaos bei uns...

Ist Eishockey ein tägliches Gesprächsthema in der Familie? Welches sind 
die Reibungspunkte, wenn es um Teams, Ausrüstungsgegenstände oder 
Spielzeiten geht?
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Jetzt, wo die Hockey­Saison gestartet ist und die Jungs in drei verschiedenen Kate­
gorien spielen, ist das Thema Hockey immer präsent. Wenn Genf Servette gespielt hat, 
wollen sie am anderen Tag natürlich immer die Zusammenfassung schauen und ab und 
zu schauen wir auch einen Match direkt auf Mysport...

Wenn ihr eine Tochter hättet, würde sie welchen 
Sport ausüben? 
Wir sind in der glücklichen Lage eine Tochter zu haben, 
sie heisst übrigens Charlyn! Sie ist 4­jährig und spielt 
mit den grossen Brüdern Unihockey, Fussball etc... 
Ob sie auch einmal einen Sport ausüben wird wissen 
wir noch nicht, da lassen wir uns mal überraschen!

Wenn ihr träumt, tut ihr dies auf französisch 
oder auf deutsch? 
Rachel: Personnellement, je rêve en français, autre­
ment je ne comprendrais pas mes propres rêves! 
Daniel: Bei mir sind die Träume glücklicherweise noch 
auf deutsch und somit besser verständlich!
Kinder: Da die Kinder billingue sind, träumen Sie auch 
in beiden Sprachen.

Nun zum Spiel EHC Adelboden gegen Genf Servette HC. Hand auf's Herz: Für 
wen seid ihr heute Fan?
Etienne, Mathias und Daniel unterstützen heute Nachmittag Adelboden. Damit es 
weitere Diskussionen gibt zu Hause unterstützen Arthur und Rachel den Gegner aus 
Genf und Charlyns Herz schlägt sowieso für «Rodscher»! 
Wenn natürlich die erste Mannschaft von Genf Servette gegen Adelboden spielen wür­
de, wären wir geschlossen für Genf! 

Haben die Jungs einen Lieblingsspieler aus der ersten Mannschaft? Kennt ihr 
von den Servettiens noch einige Spieler vom Namen her?
Für Etienne ist es #71 Richard Tanner, bei Mathias #88 Kevin Romy und für Arthur 
ist es #72 Floran Douay und sie kennen natürlich jeden Spieler von ihrer Lieblings­
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mannschaft!! Da sie sich im allgemeinen für Hockey interessieren, kennen sie auch 
recht viele Spieler von den anderen Mannschaften und sogar Roman Josi von den 
Nashville Predators ist ihnen ein Begriff 

Wir treffen uns nach dem Spiel wieder: der Match ging verloren! Verloren für 
wen? Wie habt ihr die Partie erlebt?
Die älteren Jungs sind natürlich enttäuscht dass Adelboden verloren hat, aber ich denke 
sie haben gegen einen guten Gegner verloren der nicht unverdient mit 3 Punkten 
nach Hause fährt. Für die Spannung wäre es natürlich super gewesen, wenn Adelboden 
im dritten Drittel den Anschlusstreffer geschossen hätte, Chancen sind ja vorhanden 
gewesen. Die Adelbodner haben ja noch eine Chance und können sich dann in der «les 
Vernets» Halle revanchieren und die 3 Punkte aus Genf entführen. Lassen wir uns doch 
überraschen.

Rachel, Dani, Etienne, 
Mathias, Arthur und Charlyn, 
besten Dank, dass wir euch 
begleiten durften. Schön, 
dass die Familie Josi derart 
hockeybegeistert ist. Den 
Jungs wünschen wir weiterhin 
viel Freude am Eishockey, 
Daniel als Verwaltungsrats­
präsi dent der Freizeit­ und 
Sportarena AG die nötige 
strategische Weisheit und 
der guten Fee Zuhause, der 
Mutter Rachel, viel Power 
für die Organisation der 
Tagesabläufe der Kids! Allez 
Adelboden!

Text und Bilder: Andreas Kallen

einkehren... abschalten... geniessen!

sandra burn & andy schranz

restaurant hohliebe-stübli
3715 adelboden

033 673 10 69
info@hohliebestuebli.ch
www.hohliebestuebli.ch
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Wir freuen uns! Esther Reimann und Pia Zryd
www.alte-taverne.ch

Wo sich Traditionelles und 
Überraschendes verbinden.

Gemütliches Apéro, Köstliches vom Holzgrill, 
feine Käsefondues und Musik zum Abtanzen.

Metall- und Torbau AG
Erlenweg 2 Tel. 033 673 88 55
3715 Adelboden spiessmetall.ch

Ihr Spezialist für Metall- und Torbau in der Region.

Wir wünschen dem EHC Adelboden 
viel Erfolg!

Bikeshop

Bikeschule 
(Fahrtechnikkurse, geführte Biketouren)
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Triff deinen Star – Swiss Ice Hockey Day 2018
Anlässlich des nationalen Eishockeytags konnten alle eishockeybegeisterten Mädchen 
und Knaben ihren Star auf dem Eis treffen. In Adelboden freuten sich die Kids auf 
Cracks der SCL Tigers.

Der Sonntag, 4. November 2018, stand ganz im Zeichen des Eishockeys. Schweizweit 
ruhte die Meisterschaft und die lokalen Clubs öffneten ihre Eisflächen, um eis hockey­
begeisterten Kindern einen spannenden und ereignisreichen Nachmittag zusammen 
mit Hockey­Cracks zu ermöglichen. 

Tigers-Goalie mit Tipps
Auf der Eisfläche in Adelboden waren verschiedene Posten aufgebaut. Spieler von un­
serem «1» und die beiden National League Spieler der SCL Tigers unterstützten die 
vielen Kinder beim Passen, Schiessen und Mätchle. Damiano Ciaccio, Torhüter der SCL 
Tigers und sein Verteidiger­Kollege Federico Lardi nahmen sich viel Zeit für den Nach­
wuchs, gaben Tipps oder jubelten gemeinsam über die erzielten Tore. Lardi, welcher 
mit seiner Frau und den beiden Kleinkindern nach Adelboden reiste und Torhüter Ciac­
cio genossen die familiäre Atmosphäre und nach getaner Arbeit verweilte Lardi mit 
den eigenen und haufenweise fremden Kindern in der Spielecke im Restaurant. Schön, 
dürfen die Stars bei uns einfach Eishockeyspieler sein…

Ohne Schiedsrichter gäbe es keine Meisterschaftsspiele. Sandra Frey, ehemalige Head­ 
Schiedsrichterin der 1. Liga und Gründerin des Fraueneishockeyclubs BOMO Thun, be­
suchte den Hockeyday in Adelboden und freute sich über den Austausch mit Spielern 
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und Trainern. Ihr Augenmerk galt natürlich den vielen Mädchen, die sich auf der Eisfläche 
neben den Jungs austobten. Der mitgereiste Schiedsrichterkollege «luserte» derweilen 
auf dem Eis mit den Kindern. Es wurde sogar gemunkelt, dass ein Junge seinem Vater 
sagte: «Der Schiedsrichter ist so lieb – ich will auch Schiedsrichter werden!»

Als Abschluss verteilten die beiden Stars Ciaccio und Lardi Autogramme und lächelten 
bereitwillig mit den kleinen Fans in die Kameras.

Gratis-Bratwurst
Gleich im Anschluss an den Hockeyday versammelten sich die Hockeyschüler, Bambinis 
und Piccolos in der Garderobe und wurden für das bevorstehende «Spalierstehen» beim 
Einzug der 1.­Ligisten für den Match Adelboden gegen Genf­Servette vorbereitet. Zuerst 
gings in die Eins­Garderobe, um das «Luserhubel» aufzusagen und nach einer Runde 
auf dem Eis stellten sich die jungen Eishockeyspieler und ­spielerinnen beim Eingang 
auf und klopften ihre Vorbilder aufs Eis. Leider brachte dieses Mal das Spalierstehen 
unserem Team kein Glück. Aber die Gratis­Bratwurst, welche die Raiffeisen­Chefs 
(aktuell und zukünftig) zusammen brieten und mit ihrem Team verteilten, schmeckten 
nach dem strengen Tag vorzüglich! Vielen Dank!

Dieser ereignisreiche Tag war für die vielen Kinder ein riesen Erlebnis. Danke dem 
Nachwuchschef und seinen Helfern, Trainern und allen Eltern fürs Mitwirken und 
Mitmachen. 

Text: Barbara Willen
Bilder: Björn Zryd und Barbara Willen
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reichenbach tel. 033 676 18 18 www.muellersport.ch

MAKERS OF THE ORIGINAL SWISS ARMY KNIFE   |   ESTABLISHED 1884

LIFE IS YOUR ADVENTURE
I.N.O.X. PROFESSIONAL DIVER #241736
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EHCA-Events
Märittombola 2018
Heuer durften wir unser Kalb einer Gewin­
nerin aus dem Gebiet um Basel überreichen. 
Aufgrund von Transportschwierigkeiten und 
dem fehlenden Bauern Know­How, wurde 
das Kalb dem Adelbodner Bauer Simon Trach­
sel zurückverkauft. Unser Nachwuchs­Spieler 
Leandro Dänzer war um das Wohlergehen und 
die pünktliche Ankunft des schönen Kalbes 
bemüht! Vielen Dank an dieser Stelle an alle 
Helfer und Los­Käufer!!!

Ausblick Sylvester-Party 2018
Wie schon seit etlichen Jahren steht euch die 
legendäre Sylvester­Bar des EHC Adelboden 
für eine lustige Feier unter Freunden und 
Bekannten im Dorfkern zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf ein gemütliches Fest und auf 
zahlreiche Gäste, um mit allen auf das neue 
Jahr anzustossen!

Veranstaltungskalender
Sa, 31.12.2018 ab 16 Uhr  Silvesterparty im Dorfzentrum

Sa/So, 02./03.02.2019 EHCA-Lotto im Arena­Restaurant 
(Samstag ab 20 Uhr / Sonntag ab 15 Uhr)

Sa, 02.02.2019 ab 13.45 Uhr Skateathon zu Gunsten des Nachwuchses

Fr, 08.03.2019 ab 19 Uhr Firmen-Grümpelturnier

Sa, 09.03.2019 ab ca. Mittag Plausch-Grümpelturnier

Sa. 16.03.2019 ab ca. 9 Uhr Lizenz-Grümpelturnier

Mai 2019 Hockeyabend

Juni 2018 Generalversammlung

Für jeden Durst das richtige Getränk

Adelboden  |  Landstrasse 33  |  Tel. 033 673 19 65

• Weine
• Spirituosen
• Festmaterial

Verkauf ab Depot
und Lieferservice
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WASAG Treuhand Adelboden GmbH
Dorfstrasse 40  |  3715 Adelboden  |  +41 33 673 02 75  |  www.wasag.ch

WASAG – die 1. Mannschaft 
für Treuhand- und  
Revisionsdienstleistungen.

M. Koller · Dorfstrasse 50 · 3715 Adelboden · Tel. 033 673 12 06
Drogerie · Parfumerie · Naturheilmittel · Homöopathie · Reform

Het dr ina d’Schicha gstellt,
bischt quetscht, gschtucht oder prellt,
u das muess bessere, u zwar glii,
de chum zum Marco i d’Drogerie!
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EHCA-Adventsaktion für den Nachwuchs
Tatkräftig sammeln auch dieses Jahr alle Spieler des EHC Adelboden für unsere Nach­
wuchsabteilung. Dieses Jahr verkaufen die Nachwuchsspieler den EHCA­Rimus und die 
erwachsenen Spieler den EHCA­Wein sowie den EHCA­Moscato.

Wie gehabt gibt es auch bei dieser 
Verkaufsaktion ein Gewinnspiel. 
Der Käufer einer Flasche hat 20­
mal die Chance, eine Adelboden­
Card im Wert von Fr. 100.– zu ge­
winnen. Die Adelboden­Card kann 
in allen Geschäften und Restau­
rants in Adelboden als Zahlungs­
mittel verwendet werden. Alle 20 
Gewinnzahlen (zwischen 1 und 375) 
werden am 31.12.2018 gezogen 
und auf unserer Website (www.
ehcadelboden.ch) und in der Frei­
zeit­ und Sportarena publiziert. 
Stimmen die aufgedruckte Zahl 
auf der Etikette und eine der 20 
gezogenen Zahlen überein, bedeu­
tet dies den schönen Gewinn einer 
Adelboden­Card im Wert von Fr. 
100.–

Der Kaufpreis für den EHCA­Rimus 
beträgt Fr. 25.– und für den EHCA­
Wein/Moscato Fr. 30.–

Wir danken Ihnen für die Unterstützung dieser Adventsaktion und somit unserer Nach­
wuchsabteilung. 

Text und Bild: Kaspar Schmid / Adrian Marcon

SOUVENIR
UHREN

SCHMUCK
SONNENBRILLEN

MESSER 
SOUVENIRS
SPIELWAREN

Dorfstrasse 12 /14 • 3715 Adelboden • Tel. 033 673 13 34

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Cheesbr
ägel...!

Auf der Luegli-Piste
Hansueli Hari
Tel. 033 673 47 06
Natel 079 489 90 17

Coiffeur Chalet
Obere Dorfstr. 8
3715 Adelboden
033 673 05 08

ukte
SCHMID KÄSE
Käsespezialitäten - Milchprodukte

Schmid Manfred
Dorfstrasse 21, 3715 Adelboden
Tel. 033 673 16 65, www.schmid-kaese.ch

Werbehof GmbH 
3715 Adelboden
bea@werbehof.ch
www.werbehof.ch
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Interview mit Rolä Inniger, Tausendsassa 
und Match-Kassier unseres Vereins
Wer kennt ihn nicht? Rolä Inniger spielt in 
der Adelboden­Musig die erste Trompete, 
fordert unsere Steuern ein, war einst Cess­
na­Pilot, hat einen eigenen See in der Lischä 
und ist unserem Verein sehr gut gesinnt.

Rolä, erzähl uns wie lange du bereits 
in welchen Funktionen für den EHC 
Adelboden unermüdlich im Frondienst 
stehst?
Das weiss ich nicht mehr so genau. Im 1996 
bin ich als «Mädchen für alles» mit ins Trai­
ningslager nach Ponts­de­Martel gefahren. 
Die Jugendarbeit hat mir wohl den Ärmel 
richtig eingezogen. Irgendwann später 
habe ich das Kassieramt übernommen und 
sicher mindestens zehn Jahre lang geführt. 
Platzkassier bin ich wohl schon 20 Jahre. 
Auf jeden Fall habe ich mindestens vier ver­
schiedene Hockeyjacken zuhause. 

Du hast nie Eishockey gespielt – wie 
kommt es, dass du Fan von unserem Club bist? 
Ich habe nicht nur nie Eishockey gespielt, sondern auch kaum einmal Schlittschuhe an 
den Füssen gehabt, was leider damals bei den «Ussäpürtern» keine Seltenheit war. Als 
gebürtiger Lischäfrosch mag ich Wasser sehr gerne, jedoch in gefrorener Form lieber 
nur als Schnee oder Glace. Durch die Liebe zu Chrigä Allenbach mit ihren drei Kindern 
habe ich mich dann wenigstens in die Nähe der Eisbahn gewagt und so manches Mal an 
die Auswärtsmatches als Betreuer gefahren. Eigentlich bin ich kein richtiger Fan, weder 
vom EHCA noch von einem anderen Klub, ich kenne ja nicht einmal alle Spieler von 
der ersten Mannschaft. Oft werde ich gefragt, wer hat das Goal gemacht? «Einer von 
unseren» ist dann meistens meine Antwort. Vielmehr freue ich mich über die jungen 
Eltern die sich nicht nur für ihr eigenes Kind, sondern auch für die anderen voll ins Zeug 
legen.

An welche spezielle Szene erinnerst du dich an der Match-Kasse? Was war der 
Brüller?   
Eigentlich gibt es an jedem Match irgendeine spezielle Situation. Aber genau das 
motiviert mich immer wieder auszurücken. Es stört mich nicht wenn jemand versucht 
sich neben der Kasse ohne zu zahlen durchzuschleichen. Vielmehr stört es mich, wenn 
die Leute über den Eintrittspreis wettern oder ernsthaft fragen; muss man Eintritt 
zahlen? Wenn sich leider nur ab und zu ein Feriengast an den Match verirrt, den 
Eintrittspreis anzweifelt und dann noch sagt; «Ich will nur schauen», dann habe ich sicher 
schon einen passenden Spruch auf Lager. Als ich im Vorstand die Freimitgliedschaft 
durchbrachte, gab es schon einige Diskussionen auf der Tavernenterrasse.  
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Gemütlichkeit in 
unserem Familienbetrieb.
– Mittags auf der Sonnenterrasse.
– Ab 18.00 Uhr Schlemmermenüs mit 

Grillspezialitäten am funkelnden 
Cheminéefeuer, aus Philippe Oesters 
naturnaher Frischküche.

– Unsere Räumlichkeiten eignen sich auch für 
verschiedene Anlässe und Feierlichkeiten.

Fam. Ph. + M. Oester-Fretz, Tel. 033 673 13 56
Öffnungszeiten unter www.restaurant-aebi.ch

Restaurant Aebi

3715 Adelboden Tel.    033 673 08 88 www.allenbach.ch
Dorfstrasse 66 Fax 033 673 08 85 E-Mail: info@allenbach.ch

Haushalt • Eisenwaren • Gartenbedarf • Glaserservice
Schlüsselservice • Gasdepot • Express Schilderdienst

Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

Hauptagentur André Lauber 
Kanderstegstrasse 11, 3714 Frutigen, Telefon 033 672 20 00

Büro Adelboden:
Landstrasse 9, 3715 Adelboden
Telefon 033 673 30 90

Risetensträssli 10 Adelboden 033 673 39 39 alpenchic@hotel-steinmattli.ch
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Was wären deine Anliegen an die Fans, die Spieler und den Vorstand unseres 
Vereins?
Etwas mehr Freude und mehr aktive Fanteilnahme am Match täte dem Spiel gut. 
Manchmal scheint es so als wäre man trotz über hundert Zuschauern an einem 
Phantomspiel. Es ist einfach Mucksmäuschen still. Es wäre genial wenn sich wieder 
ein Fanklub bilden würde. Hans Allenbach mit seinen lautstarken Kommentaren von 
der Tavernenterrasse oder Paul Fuhrer und Ueli Ryser mit ihren Glöggeni haben doch 
so manchen Match belebt. Sie fehlen einfach in der FSA.  Als Platzkassier bekomme 
ich so manche Diskussion mit. Diese leite ich oftmals an den Vorstand weiter. Dieser 
wiederum ist sehr lösungsorientiert und versucht die Vorschläge umzusetzen.

Werden die Eintritts-Preise für die Play-Off-Spiele erhöht?
Die Eintrittspreise werden wohl kaum erhöht. Im Gegenteil, ich wünschte mir, dass 
Kinder generell erst ab 12 Jahren ihren Fünfliber bezahlen müssten.  Viel wichtiger als 
ein kleiner Zuschlag ist, dass die Zuschauer überhaupt kommen. Da staune ich sehr, wie 
viele treue Fans von «Undäus» ins Adelboden an einen Match kommen. 

Vielen Dank Rolä für diese Ausführungen. Und dir gebührt ein riesiger Dank für deine 
Dienste zum Wohle unseres Vereins! 

Für Bild und Text: Res Kallen

Wenn Kufen auf Kanten treffen...
...dann ist im Lohnerdorf was los. Genauer gesagt im Weltcupdorf am Fusse des le­
gendären Chuenisbärgli. Dort wird der Eishockeyclub Adelboden am 11. bis 13. Januar 
2019, nebst vielen anderen mithelfenden Vereinen, auch wieder anzutreffen sein. Zwar 
schnüren unsere Cracks dann für einmal nicht ihre Schlittschuhe, sondern stehen als 
freiwillige Helfer im Einsatz. Auch ausserhalb den ersten Clubreihen werden fleissig 
Helferstunden zu Gunsten des EHCA erarbeitet. Denn dank des einmaligen Helferkon­
zepts der Ski­Weltcup Adelboden AG können Freiwillige für den gewünschten Verein 
einen Zustupf fürs Clubkässeli verdienen. 

Die Hockeyaner werden statt wie in den letzten Jahren im Dorf auf dem Märitplatz, neu 
im Festzelt und in der Feldschlösschen Lounge im Boden mithelfen und mit rund 40 – 
50 Helfenden und über 350 Helferstunden den so wichtigen Anlass für unsere Gemein­
de tatkräftig unterstützen. In den letzten Jahren wurden an der Startnummernauslo­
sung im Dorf jeweils um die 350 Helferstunden geleistet. Wieviel wir im Weltcupdorf 
bewirken und mithelfen können, wird sich im Januar 2019 zeigen. 

Wenn Kufen auf Kanten treffen... sind nicht nur auf der Skipiste Spitzenleistungen 
gefragt, sondern wird auch hinter den Kulissen tatkräftig am gleichen Strick gezogen 
– wir freuen uns auf den Audi FIS Ski World Cup Adelboden!

Stefanie Inniger
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Erlenweg 1
3715 Adelboden
Tel. 033 673 88 44
spiessag.com

Kaminofen «Kalius» 
perl-schwarz
Automatische Türverriegelung
Automatische Luftregelung

CARREISEN + KURSBETRIEBE
3715 ADELBODEN

Tel. 033 673 10 66, Fax 033 673 34 67
www.portenier-carreisen.ch
info@portenier-carreisen.ch

Wir fahren,
Sie geniessen…E. PORTENIER AG

Ihr Fachgeschäft für Weine, 
Spirituosen und Getränke

Getränkemarkt – Weinfachgeschäft – Brennstoffe
Adelboden Tel. 033 673 30 30 www.hariag.ch
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Zwischenbericht Nachwuchs Saison 2018/19
Samstagmorgen 10 Uhr in einer Hockeyhalle an der A6, wartend auf das Mini­Spiel 
Adelboden gegen Thun.
Eine intensive Woche liegt zurück, mit viel Reisen und Eishockey. Den Zwischenbericht 
tippt sich harzend und ohne Leichtigkeit. Ja, wie am vergangenen Dienstag, als ich in 
der modernen Arena von Zug mitlitt, wie Miro Zryd und sein Team gegen kämpferische, 
hackende und «wadenbeissende» Münchner das Champions League Spiel ganz knapp 
verloren hatten und ausschieden.

Die Hälfte der laufenden Saison ist in 4 Wochen bereits wieder vorbei und die Planung 
für die kommende Saison rückt näher. Ein Blick zurück lohnt sich durchaus. 
Der traditionelle Swiss Ice Hockey Day anfangs November war ein toller Anlass und 
hatte viele Besucher. Erfreulich, dass an diesem Sonntagnachmittag die benachbarten 
Anlageteile (Curling, Bowling und Klettern) ebenfalls zum Besuch einluden. Die ver­
schiedenen Farben beim Kinderschminken fanden viele Gesichter. 

Das Torhütertraining mit Beat Gehret ist eine tolle Sache. Beat hat sein Wissen in der 
2­tägigen Torhüter Ausbildung vertieft. Für das Torhüter­Training hat er sogar ein spe­
zielles Stativ für seine Kamera angeschafft und überwacht die Bewegung der Torhüter 
auch per Video. Sogar unser 1­Goalie David Friedli schwärmt von der Arbeit von Beat. 

Bruno Marcon, Che Zryd und Marco Gyger haben erfolgreich die harten 6 Aus­
bildungstage zum J+S Grundkurs absolviert. BRAVO! Marco ist neben seinem Amt als 
Assistenztrainer bei der 1. Mannschaft auch öfters in den Trainings der Kleinsten auf 
dem Eis. Sein Wissen hilft uns, die Lücke, welche beim Powerskating entstanden ist, 
zu schliessen. Bodil Neuenschwander konnten wir leider nicht mehr nach Adelboden 
bewegen. Bodil hat ihre Ausbildung beendet, eine Reise unternommen und ist zurzeit 
in der französischen Schweiz auf Job­Suche. 

Die Mannschaften haben den Trott in die Meisterschaften gefunden. Die Teams sind 
unterschiedlich erfolgreich. Die Junioren A haben sich nach Startschwierigkeiten an 
der Tabellenspitze festgesetzt. Putz überlässt das Coaching Marco Gyger und hilft ihm 

Junioren A
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dabei, weitere Erfahrungen zu sammeln. Erfreulich für das Team sind die Unterstüt­
zungen aus Gstaad. Gleich vier Spieler wurden mit B­Lizenzen bestückt. Auch unsere 
Jungs in der 1. Mannschaft machen einen hervorragenden Job. Es freut mich immer 
wieder, wenn ich im Matchbericht von Toren und Assists von Henri Börner lese.

Der Start bei den Novizen A verlief hartnäckig. Oftmals bleiben die Novizen aus Kan­
dersteg dem gemeinsamen Training fern. Diese wurden in der 2. Liga von Kandersteg 
wegen vielen Absenzen aus dem Stammkader gebraucht. Nun hat sich die Situation 
beruhigt und das Team muss über die gemeinsamen Trainings zu besserer Leistung 
finden. Leider wird der Trainer Chrigel Burgener nach dieser Saison zurücktreten. Ich 
wünsche Ihm und seiner Mannschaft siegreiche Spiele.

Das Zurückstufen in die Stärkeklasse B bei den Mini hat sich bewährt. Siege und Nieder­
lagen wechseln sich ab. Niveau und Talent sind im Team sehr unterschiedlich. Zudem 
ist die Mannschaft von Andrea Schranz und Adrian Probst mit den wichtigen Themen 
Teambildung, Disziplin und Eigenverantwortung beschäftigt. Ich bin zuversichtlich, 
dass wir das Team weiterbringen.

Novizen A

Mini B
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Die Mosi B haben die Erwartungen übertroffen. Ein Highlight war der Sieg gegen die 
vermeintlich schwächeren Lenker. Diese bedienten sich beim Mosi A Team in Gstaad 
gleich mit 6 Spielern, inkl. Topscorer. So änderte sich kurz vor Spielbeginn das Stärke­
verhältnis des Gegners und wir hatten eine kurzfristige Herausforderung.
Dem Trainergespann ist es auch gelungen, frische Eishockeyler im Team und Spiel zu 
integrieren.

Das Startturnier der Piccolo 1 in Worb ging voll in die Hosen. Zu weit weg war unsere 
Mannschaft von den gegnerischen Spielern. Einige Wochen später und mit den rich­
tigen Trainingsinhalten spielte das Team in Grindelwald sehr gut mit und konnte den 
ersten Sieg der Saison feiern. Jeder einzelne Spieler wird sich weiterentwickeln und 
dann werden sicher die Siege zunehmen.

Piccolo 1

Mosi B
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Die Bambi sind ebenfalls sehr gut in ihre Turnierserie gestartet. Die Bilanz in der Gruppe 
mit Langenthal, Thun und Bern 96 lässt sich sehen. 6 zu 0 Siege! Mit viel Elan sind wir 
gemeinsam mit der Hockeyschule das Team am erweitern.

Die Hockeyschule mit Michaela, Robert und Toni ist jeweils am Dienstag und 
Donnerstag auf dem Eis. Abwechslungsreiche und unterhaltsame Trainings lassen die 
kleinen Augen glänzen. Es hat noch Platz! Jederzeit sind unsere Trainings offen fürs 
Schnuppern. Meine Wenigkeit gibt gern Auskunft.

Eishockey in Adelboden verbunden mit einem Job oder einem Ausbildungsplatz 
in der Region!
Um zukünftig die Kaderbestände der Novizen, Junioren und der 1. Mannschaft sicher 
zu stellen, müssen wir uns in der Region bewegen und unser Angebot erweitern. 
Die ausgezeichnete Arbeit von Putz und seinem Team in der 1. Liga muss zum Tal 
hinausgetragen werden. Am besten verbunden mit einem Ausbildungsplatz oder einem 
Jobangebot. Bereits heute sind dem EHC einige Firmen wohlgesinnt und unterstützen 
uns in dieser Hinsicht. Nun will ich gemeinsam mit einem kleinen Team weitere KMU 
dazu gewinnen und das Angebot nach Aussen kommunizieren.

Es ist Sonntagabend, im Hintergrund läuft der TV mit dem Skirennen aus Lake Louise. Ein 
weiteres Hockeywochenende ist vorbei. Am Samstagabend durften wir als Familie beim 
Berner Derby in der Postfinance Arena gegen Langnau live mitfiebern. Ein spannendes 
Spiel mit viel Emotionen, tollen Fans, 17‘000 Zuschauern und viel Unterhaltung auf und 
neben dem Spielfeld. Einfach Eishockey!!!

Ich wünschen allen erfreute und ruhige Festtage und ein Wiedersehen in der Arena

Thomas Willen, Chef Nachwuchs

Bambi
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Spiess energie + haustechnik AG
Erlenweg 1 | 3715 Adelboden
spiessag.com | 0800 SPIESS
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Restaurant – Rôtisserie – Adelboden
Therese Aellig

Tel. 033 673 21 07
www.restaurant-wildstrubel.ch

Auf Ihren Besuch freut sich das 
Strubeli-Team!

Öffnungszeiten: Sommer So + Mo Ruhetag
  Di – Sa ab 17.00 Uhr
 Winter täglich ab 16.00 Uhr

Dorfstrasse 40, weltcup-bar@hotmail.ch

Der Treffpunkt, wo nicht nur Skistars 
ihre Fussabdrücke hinterlassen!
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Tel. 033 671 10 53 \ info@widi-garage.ch \ www.widi-garage.ch

Sich da treffen, wo Einheimische und 
Feriengäste Freunde werden 
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Wer ist Mitglied im 555er?
Das sind Personen oder Firmen, die die Bestrebungen unseres 
Clubs besonders unterstützen wollen. Profitieren auch Sie 
vom Angebot des Gönnerclubs! Mehr Informationen auf 
www.ehcadelboden.ch/sponsoren­goennerclub

1 Mitglied verzichtet freiwillig auf namentliche Publikation

Gönnerclub

2B Immobilien AG, Josi Hansjürg
Adler Adelboden, Loretan Lothar
Aellig David, Aellig Sport AG
Allenbach Rolf, Frutigen
Allenbach AG, Eisenhandlung
Anken Peter, Gümligen
Bäckerei Michel GmbH, Markus Michel
Bärtschi Erwin, Zimmerei+Schreinerei
Baumann Lukas, Baumann Malerei AG
beosolar.ch, Spiess Beat
Bichsel Thomas, Wasner AG
Bircher Christian, Gartengestaltungen
Bircher Stephan, Walehältiweg 10
Bösch Bernet Mily, Sutz
Brunner Gerhard, Schuhhaus Brunner
Brügger Reto, Brügger Keramik AG
Buchser Ruedi, Bonderlenstrasse 16
burnliving, Adelboden
Dänzer Getränke, Müller­Dänzer Erika
Dellendrückzentrum DDZ, Ruedi Bohny
Die Mobiliar, Generalagentur Spiez
Furrer Marc, Bolligen
Gempeler Christian, Notar
Glanzmann Peter, Roggwil
Grunder Glatzfelder Mariann, Ueberstorf
Guadalupi Daniele, Dorfstrasse 48
Hänni Druck AG, Druck und Schriften
Herrmann Peter, Adelboden
Inniger Bernhard, Möhlin
Kiosk Treff GmbH, Schmid Werner
Knapp Martin, SKS Architekten AG
Koller Marco, Wildstrubel­Drogerie

Künzi Fritz, Allround­Garage
Lauber Erich, Walehältiweg 4
Licht­ und Wasserwerk Adelboden AG
Loosli Peter, Gartenweg 1
Marbot Jürg, Ipsach
Muff Leo, Ostermundigen
Neuenschwander Bernhard, Thun
Oester Hanspeter, Zelgstrasse 25
Oester Ueli, Bäckerei Boden
Pieren Hanspeter, Unternehmer
Pieren Ciril, Adelboden
Portenier Jürg, E. Portenier AG
Raiffeisenbank, Frutigen
Reichen Adolf, Büdemliweg 16
Reusser­Oester Anny, Adelboden
Schmid Manfred, Käsespezialitäten
Schmid Robert, Frutigen
Schranz Marion, Landstrasse 2A
Schüpbach Andreas, Carrosserie
Spiess Andi, Spiess Metall­ & Torbau AG 
Spiess Beat, Energie + Haustechnik AG
Spiess Willy, Schlossermeister
Steiner Daniel, Schaffhausen
SwissPet, Schmid Werner
Telplan AG, Koller Tomy, Bern
THE CAMBRIAN, Anke Lock 
Thüler Hansjürg, Landstrasse 20 
Tschentenbahnen AG
Von Allmen Pascal, Kiesen
Wick Donald, Gartenweg 1B
Willen Peter, Landstrasse 19
Woodley John, Unternehmungsberatung
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Adressen

Vorstand

Präsidium Graf Eric, Jägerweg 7, 3715 Adelboden 033 673 43 66

Vizepräsidium &  
Finanzen Paur Honza, Walezubestrasse 12b, 3715 Adelboden  079 365 27 69 

Sport Brügger Mario, Gartenweg 7, 3715 Adelboden 079 707 34 93

Events Koller Tomy, Schwendliweg 1, 3715 Adelboden 079 528 68 12

Marketing Inniger Stefanie, Dorfstrasse 80, 3715 Adelboden  079 537 62 05

Sponsoring Baumann Lukas, Untere Kurhausstr. 9, Adelboden 079 251 28 10

Beisitzer Willen Christoph, Lerchenfeldstrasse 18, 3603 Thun 079 569 08 00
  Marcon Adrian, Landstrasse 52, 3715 Adelboden 079 569 08 04
  Haueter Adrian, Walezubestrasse 12d, 3715 Adelboden 078 866 27 28

Mannschaftsverantwortliche

1. Mannschaft Koller Marco, Dorfstrasse 50, 3715 Adelboden 033 673 12 06

2. Mannschaft Brügger Reto, Schulgässli 15, 3715 Adelboden 079 423 33 73

Nachwuchs Willen Thomas, Vordorfgasse 5, 3714 Frutigen 079 828 85 16

Mannschaftsleiter Nachwuchs

Junioren Schranz Peter (Putz), Bodenstr. 30, 3715 Adelboden 079 305 90 27

Novizen Burgener Christian, Ahornengässli 5, 3818 Grindelwald 033 853 12 91

Mini Schranz Andrea, Landstrasse 2A, 3715 Adelboden 078 627 66 64

Moskito Probst Adrian, Buchholzstrasse 4, 3713 Reichenbach  078 659 05 64 
  Schranz Andrea, Landstrasse 2A, 3715 Adelboden 078 627 66 64

Piccolo Schärz Erwin, Dorfstrasse 11, 3715 Adelboden 079 482 91 05

Bambini Willen Thomas, Vordorfgasse 5, 3714 Frutigen 079 828 85 16

Hockeyschule Quagliato Robert, Landstrasse 127, 3715 Adelboden 078 892 40 84

Clubadresse EHC Adelboden, Postfach 179, 3715 Adelboden 
  E­Mail: info@ehcadelboden.ch; Website: www.ehcadelboden.ch

Redaktion & 
Koordination Kallen Andreas, Hörnliweg 3, 3715 Adelboden 033 673 47 04

Druck Hänni Druck AG, Dorfstrasse 66, Adelboden 033 673 39 19

Titelfoto Barbara Willen



Unsere Wärmelösungen nutzen die Energie aus der Umwelt.  
Komfortabel, effizient und zukunftssicher. Mehr erfahren Sie auf liebi-heizungen.ch

HEIZEN SIE MIT  
DER KRAFT DER NATUR.

BAERTSCHI-HOLZBAU.CH, FRUTIGEN

HOLZBAU, FENSTERBAU, TOTALUNTERNEHMUNG

Dorfstrasse 9  ■  3715 Adelboden  ■  Telefon +41 33 673 27 73  ■  alpenblick-adelboden.ch



 

n Umbauen/Sanieren
 Die Künzi + Knutti AG ist Ihr Ansprechpartner für alle  
 Fragen rund ums Thema «Umbauen/Sanieren».  
 Wir begleiten Sie zuverlässig und zielführend durch  
 den gesamten Umbauprozess.

Wir sind Ihre Umbauprofis

Landstrasse 84
3715 Adelboden
Tel. 033 673 90 00
info@kuenzi-knutti.ch

C. F. L.-Lohnerstrasse 26 
3645 Gwatt (Thun) 
Tel. 033 437 29 02 
thun@kuenzi-knutti.ch www.kuenzi-knutti.ch nnn


